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IN KÜRZE

Torpedo Göttingen
wird Vorletzter
Göttingen. Zum Abschluss in der
Niedersachsenliga haben sich die
Tischtennis-Jungen von Torpedo
Göttingen beim 7:7 gegen den TTC
Lechstedt einen Punkt geholt, er-
reichten aber doch nur den vor-
letzten Tabellenplatz. Der SC
Weende verlor beim VfL Wester-
celle klar mit 2:8, siegte dafür beim
Schlusslicht SV Sandkamp mit 8:3.
Koch/Knieriem, Wüstefeld/Bahl-
mann, Koch(3), Wüstefeld, Bahl-
mann und Knieriem erreichen da-
mit noch einen ordentlichen sieb-
ten Platz in der Schlusstabelle. rab

Hannah Buch
Dritte in Steinfurt
Göttingen. Beim Straßenrennen
„Rund um Steinfurt“ im Münster-
land hat Hannah Buch vom Tuspo
Weende im Schülerrennen den
dritten Platz belegt. Nachdem sich
nach der Hälfte des Rennens zwei
Fahrer absetzen konnten und den
Sieg unter sich ausmachten, sprin-
tete das bereits deutlich dezimierte
Hauptfeld um den letzten verblei-
benden Platz auf dem Podium. Da-
bei hatte Buch die schnellsten Bei-
ne. Mit Schaunagh Hartz auf Platz
fünf landete eine weitere Tuspora-
nerin unter den ersten zehn. afu

Felix Haßmann durfte im vergangenen Jahr die Goldene Peitsche mit nach Hause nehmen: Er hatte den großen Preis beim Burgturnier in Nörten-Hardenberg zweimal in Folge gewonnen. FOTO: PFÖRTNER

Eine neue
goldene
Peitsche
muss her

wonnen wurde. Es war die Reit-
sport-Legende Hans Günter
Winkler, der die erste Goldene Peit-
sche 1978 mit nach Hause nehmen
durfte. Er gewann 1955 den ersten
Großen Preis auf dem Hardenberg
und wiederholte diesen Sieg zwei
Jahre später. Dann dauerte es aber
ganze 21 Jahre, bis er es wieder auf
Platz eins in dem schweren Sprin-
gen schaffte – und sich damit die
Goldene Peitsche endgültig sicher-
te. Wiederum 38 Jahre dauerte es
dann, bis die nächste Goldene Peit-
sche 2016 vonDenis Lynchmit nach
Hause genommenwerden durfte.

Mit der vierten neuen Goldenen
Peitsche wird die Rechnung wieder
auf Null gesetzt: Wer den großen
Preis auf demHardenberg in diesem
Jahr gewinnt, hat die Chance, mit
einemFolgesieg oder zwei Siegen in
den kommenden Jahren den Wan-
derpreis für sich zu gewinnen. Einer
sollte dabei nicht vergessenwerden:
Felix Haßmann hat zwar schon eine
eigene Goldene Peitsche, tritt aber
auch wieder beim Burgturnier an.
Goldene Peitschen kann man
schließlich nie genug haben.

Info Karten für das Burgturnier gibt
es unter gt-tickets.de.

Nörten-Hardenberg/Hamburg. Erst
dreimal in der mehr als 60-jährigen
Geschichte des Hardenberger
Burgturniers hat die Goldene Peit-
sche ihren Besitzer dauerhaft ge-
wechselt. Denn nur wer den großen
Preis auf dem internationalen
Springturnier insgesamt dreimal
oder zweimal in Folge gewinnt, darf
die Wandertrophäe mit nach Hause
nehmen.

Zuletzt ist das im vergangenen
Jahr Felix Haßmann geglückt. Der
erfolgreiche Reiter aus Lienen ge-
wann den Großen Preis in den ver-
gangenen zwei Jahren in Folge und
darf die Peitsche mit dem goldenen
Keilerkopf deshalb nun sein Eigen
nennen.

Idee stammt vom Großvater
Was den Reiter freut, kostet Carl
Graf von Hardenberg Junior Geld.
Der Graf stiftet die neue Goldene
Peitsche für das diesjährige Burg-
turnier vom 24. bis 27. Mai. „Die
Idee für die Goldene Peitsche hatte
mein Großvater, Carl Graf von Har-
denberg Senior, beim ersten Burg-
turnier 1954“, erzählt Maja Heine.
Ein Jahr später, 1955, sei zumersten

Von Hannah Scheiwe

Schwimmer: Insgesamt 26 Podest-
plätze erreichten sie, davon sechs-
mal Gold, 14-mal Silber und sechs-
mal Bronze. Jeweils zwei der Gold-
medaillen gingen an Scholz und
Kunze: Scholz siegte über 200 und
400 Meter Freistil, Kunze über 50
Meter Rücken und 200Meter Brust.

Die anderen zweiGoldmedaillen
holten Phillis Michelle Range und
Julia Sophie Steinmetz. Range
konnte sich über 50 Meter Brust in
die Siegerliste eintragen und Julia
Sophie Steinmetz holte Gold über
200Meter Rücken, gefolgt von ihrer
Vereinskameradin Emilia Bach-
mann. Von acht TWG-Staffeln
schafften sieben den Sprung aufs
Treppchen.

Die jüngste TWG-Schwimmerin,
Judith Joana Meiners (Jahrgang
2005) holte sich die Bronzemedaille
über 200 Meter Schmetterling.
Nach einem krankheitsbedingten
Trainingsausfall knüpfte Amon Bo-
dewieder an seine altenLeistungen
an und holte Silber über 200 Meter
Lagen, 200 Meter Schmetterling
und 400 Meter Freistil. Kevin Fuhr-
mann gewann die Vizemeister-
schaft über 200 Meter Brust. Range
und Fischer belegten im 100 Meter
Brust-Finale Platz zwei.

Zum Erfolg
geschwommen

Landesmeisterschaften in Hannover: Göttinger
Schwimmer holen mehrere Medaillen

Hannover. Bei den Landesmeister-
schaften der Schwimmer in Hanno-
verhabenSportler vomASCGöttin-
gen und vom TWGGöttingen meh-
rere Medaillen geholt. Besonders
erfolgreichwaren JakobMayer und
Max Henrik Wüllner (beide ASC)
und Jan Scholz und Fynn Kunze
(beide TWG).

So wurde ASC-Schwimmer Ma-
yer über 400Meter Freistil nicht nur
Landesjahrgangsmeister, sondern
schaffte auch die Qualifikation für
die Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften. Außerdem qualifizierte
Mayer sich über Strecken wie 50
Meter Freistil (6. Platz), 100 Meter
Freistil (6. Platz)und200MeterFrei-
stil (4. Platz) für die Norddeutschen
Meisterschaften.

AuchWüllnerwar erfolgreich: Er
sprintete über 50 Meter Brust zur
Bronzemedaille und erreichte über
50 Meter Freistil (6. Platz) eine wei-
tereQualifikation für dieNorddeut-
schenMeisterschaften. Ebenfalls zu
den Norddeutschen Meisterschaf-
tenfahrenwirdvomASCBenCazon
Amtenbrink.

Sehr aktiv bei den Landesmeis-
terschaften waren auch die TWG-

Von Hannah Scheiwe

Wiederholt das MPG
seinen Vorjahres-Erfolg?

319 Fahrer für Schulwertung der Tour d´Energie gemeldet / Bei fast allen
Schulen sind feste Trainingseinheiten längst etabliert

Göttingen. Welches Schul-Team
stellt am meisten Finisher? Diese
Frage steht beim Jedermann-Rad-
rennen Tour d´Energie hoch im
Kurs.EingroßerFavorit ist dasMax-
Planck-Gymnasium, das bereits
2017 diese begehrte Sonderwer-
tung für sich entscheiden konnte.

„Wennallesgut läuft,werdenwir
etwa 60 Fahrer ins Ziel bringen“,
berichtetMPG-Lehrer Tom Johnen,
der für das TdE-Team zuständig ist.
Bereits Anfang des Jahres wurden
durch regelmäßige Trainingsaus-
fahrten die Grundlagen gelegt.
„Zum ersten Treffen kamen 17 Per-
sonen. Es gab Frost, daher sind wir
vermummt Rennrad gefahren“, er-
innert sich Johnen.

Es folgten etwa 15 weitere Trai-
ningstermine. „Zu Beginn fuhren
wir flache 35 Kilometer. Sobald es
wärmer wird, absolvieren wir mehr
Kilometer – vor allemabermehrHö-
henmeter“, berichtet Johnen. Der
54-jährige Naturwissenschafts-
Lehrer betont: „Draußen sein, in der
Gruppe fahren, schnell sein – das ist
einfach toll.“ Der jüngste MPG-
Starter wird 14 Jahre jung sein, mit
Schulleiter Wolfgang Schimpf ist

Von Timo Holloway

auf der anderen Seite aber auch ein
Mittsechziger dabei.

JonasStechmannvonderGöttin-
ger Sport und Freizeit GmbH (Go-
eSF) betont: „Wir freuen uns, dass
die Lehrer sich für den Radsport in
Göttingen engagieren und so viele
Schüler mobilisieren.“ Eine Beson-
derheit der Schulwertung sei dieEr-
gebnisermittlung: „Die Wertung
belohnt die erfolgreiche Teilnahme.
Ganz egal, auf welchem Gesamt-
platz jemand das Ziel erreicht“, so
der TdE-Projektleiter.

In diesem Jahr sind 319 Radfah-
rer für die Schulwertung gemeldet.
288 für die 45-Kilometer-Kurzstre-
cke und 31 für die 100-Kilometer-

In diesem Jahr sind 319 Radfahrer
für die Schulwertung gemeldet.
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Rekord bei
„Quer durch
das Eichsfeld“
Eichsfeld. Fast 320 Radsportler
haben an der 28. Radtourenfahrt
(RTF) „Quer durch das Eichs-
feld“ teilgenommen – Rekord für
den Ausrichter Velo Club Eichs-
feld (VCE) Duderstadt. Ab Gie-
boldehausen waren drei Aus-
fahrten über 42, 85 und 120 Kilo-
meter im Angebot. Fleckenbür-
germeisterinMaria Bock undNi-
cole Kohlrautz als Vorsitzende
des VCE Duderstadt schickten
die Radsportler auf die Strecke.

Die Ausfahrt, die von einigen
ambitionierten Rennradfahrern
mit einem Durchschnitt von 35
Kilometern pro Stunde bewältigt
wurde,warsomiteine idealeVor-
bereitung für die Göttinger Tour
d’Energy am kommenden Sonn-
tag. Dank guter Einnahmen aus
Startgeldern und Kuchenver-
kauf übergab der Vorstand des
VCEDuderstadt 300 Euro an Lo-
thar Klein und Manfred Klinge-
biel für die Glückstour der
Schonsteinfeger zugunsten
krebskranker Kinder. afu

Landkreis. 20 Teilnehmer des
Lehrgangs zur Trainer-C-Lizenz
haben erfolgreich ihre Prüfung
imNFV-KreisGöttingen-Ostero-
de in Mengershausen abgelegt.
Die Prüfungskommission stand
unter Leitung von Marcus Olm.
Neben Kreislehrwart Thomas
Hellmich waren Kevin Opper-
mann, Daniel Otto, Andre Pusch
und StefanWilke beteiligt.

DieTeilnehmer:TorstenHeise
(SCW), Florian Wagenknecht
(RW Harste), Max Hobrecht (SC
Hainberg), Ivan Vukovic (FC
Grone), Jannik Foehrke (SV
Scharzfeld), Andreas Pahs, Mike
Winkler (JFV Rosdorf), Torsten
Breit (FC Höherberg), Manuel
Meyer, Kai Bodmann (JSG Höh-
bernsee), Marek Nachtweyh,
BrunoKlassenbrock,MarkusEn-
ge (TSV Herberhausen), Robin
Blumenstein, Martin Neumann
(TSV Jahn Hemlen), Christian
Föhrke (Merkur Hattorf), Tho-
mas Rolf (TSV Bollensen), Olaf
Ansorge (RSV 05), AlenMehme-
dovic (SVGGöttingen07),Renke
Töllner (Bovender SV). det

Mehr:
gt-sportbuzzer.de

Langdistanz. Ein Ziel für die Zu-
kunft besteht laut Stechmann darin,
„weitere, neue Schulen anzuspre-
chen und zu gewinnen“. Eine Vo-
raussetzungdafür seien jedoch stets
„engagierte Personen vor Ort“.

Bei fast allen Schulen sind feste
Trainingseinheiten längst etabliert.
Auch einheitliche Trikots, gemein-
same Fotos und Teambesprechun-
gen sorgen für ein „Wir-Gefühl“.
Und klar: Natürlich darf unter den
Schulen auch ein bisschen Konkur-
renzdenken aufkommen, wenn es
um die Frage geht, wer am meisten
Schüler und Lehrer ins Ziel an der
Bürgerstraße bringenwird.

Für das Allzeithoch bei dieser
Frage sorgte die IGS im Jahr 2016,
als 68 Aktive ins Ziel fuhren. 2017
riss Seriensieger MPG die Schul-
wertung wieder an sich und hat
auch am Sonntag beste Aussichten,
die Wertung zu gewinnen. Lehrer
TomJohnenbetont aber: „Natürlich
ist Gewinnen sexy. Aber wir fahren
nicht mit, um die Schulwertung zu
gewinnen. Sondern vor allem, weil
Rennradfahren einfach großen
Spaßmacht.“

Alles zur Tour
gturl.de/tde

Mal im Großen Preis um die Golde-
ne Peitsche geritten worden.

Weil es sich bei dem Herzstück
des Springsports auf dem Harden-
berg um ein Einzelstück handelt,
wurdedieneueWandertrophäeauf-
wendig hergestellt. Hergestellt
wurdedieVorlage fürden filigranen
goldenen Keilerkopf zum zweiten
Mal von Schmuckdesignerin Maja
von Alvensleben in Hamburg. Mit
der von ihr entworfenen Gussform
wurde dann in der Schmuckgieße-
rei Hamburg der Familie Bröhan in
einem sogenannten Wachsschmel-
zungsverfahren im Vakuumguss
der Kopf hergestellt. „Das über 900
Grad heiße Gold wird dann unter
Vakuum in die Form gegossen“, er-
klärt die Designerin den Vorgang.
Den Feinschliff – der Keilerkopf
muss schließlich auch noch auf die
Reitgerte der Firma Fleck gesetzt
werden – übernahm dann wieder
von Alvensleben. „Es ist eine große

Ehre und Herausforderung, so ein
individuellesundgroßesTeil zuent-
werfen“, sagt sie.

Doch was hat es mit dem golde-
nen Keilerkopf überhaupt auf sich?
Der Sage nach warnte ein Wild-
schwein die Hardenberger Burg-
herren vor langer Zeit vor einem
nächtlichen Angriff durch die be-
nachbarten Plesseritter. So wurde
der Keiler zumWappentier derHar-
denbergs. Kein Wunder also, dass
auch den Ehrenpreis für das
schwerste Springen auf dem Burg-
turnier ein Keilerkopf ziert, ein gol-
dener selbstverständlich. „Wegen
des Keilerkopfes ist dieser Ehren-
preis einzigartig und nicht nach-
ahmbar“, sagtMajaHeinevomHar-
denberg. Die Peitsche sei eine „be-
gehrte Trophäe“, mit der alle Reiter
direkt das Burgturnier am Harden-
berg verbänden.

Damit, dassdieGoldenePeitsche
so schnell – nachdem Denis Lynch

sie 2016 mit nach Hause nehmen
durfte – wieder dauerhaft einen
neuen Besitzer in Felix Haßmann
findet, hatten viele wohl nicht ge-
rechnet. Schließlich hatte es bei der
ersten Goldenen Peitsche ganze 23
Jahre gedauert, bis der Große Preis
dreimal von derselben Person ge-

Burgturnier 2018: Die Peitsche mit dem goldenen
Keilerkopf ist die Wandertrophäe für

den Großen Preis / Neuherstellung nach
Zweifachsieg in Folge von Felix Haßmann

Herstellung der neuen goldenen
Peitsche für das Burgturnier
2018. FOTO: R
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